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für die Messe im Haus der Barmherzigkeit 
Lesung: 2 Sam 24, 2. 9-17


(besser eine eigene Kurzfassung: 2 Sam 24, 10-15a. 17 - anbei)
Evangelium: Mk 6, 1b-6

zu Beginn:

In der Lesung werden wir hören 

vom schlechten Gewissen des David.

Er hat schwer gesündigt.
Er vertraut aber auf Gottes  Barmherzigkeit.


Auch wenn wir nicht schwer gesündigt haben,

das Vertrauen auf Gott berechtigt uns, 

den Herrn um sein Erbarmen zu bitten.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du forderst uns auf, barmherzig zu sein, 


wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast dich der Barmherzigkeit des Vaters anvertraut.


Er hat dich auferweckt
 am dritten Tag.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,

du gibst uns in deiner Güte mehr,

als wir verdienen,

und Größeres, als wir erbitten.

Nimm weg, was unser Gewissen belastet,

und schenke uns jenen Frieden,

den nur deine Barmherzigkeit geben kann.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 




vgl. 2 Sam 24, 10-15a. 17
(Kurzfassung)
Lesung aus dem zweiten Buch Samuel.

„In jenen Tagen 
schlug David das Gewissen, 
und er sagte zum Herrn: 
Ich habe schwer gesündigt.

Doch vergib deinem Knecht seine Schuld, Herr; 
denn ich habe sehr unvernünftig gehandelt.
Als David am Morgen aufstand, 
war bereits folgendes Wort des Herrn 
an den Propheten Gad, den Seher Davids, ergangen:
Geh und sag zu David: 
So spricht der Herr: 
Dreierlei lege ich dir vor. 
Wähl dir eines davon! 
Gad kam zu David, teilte ihm das Wort mit 
und sagte: 
Was soll über dich kommen? 
Sieben Jahre Hungersnot in deinem Land? 
Oder drei Monate, in denen dich deine Feinde verfolgen 
und du vor ihnen fliehen mußt? 
Oder soll drei Tage lang die Pest in deinem Land wüten? 
Überleg dir sehr genau, was ich dem, der mich gesandt hat, 
als Antwort überbringen soll.
Da sagte David zu Gad: 
Ich habe große Angst. 
Wir wollen lieber dem Herrn in die Hände fallen, 
denn seine Barmherzigkeit ist groß; 
den Menschen aber möchte ich nicht in die Hände fallen.
Da ließ der Herr über Israel eine Pest kommen.

Als David den Engel sah, der das Volk schlug, 
sagte er zum Herrn: 
Ich bin es doch, der gesündigt hat; 
ich bin es, der sich vergangen hat.
Aber diese, die Herde, was haben denn sie getan? 
Erhebe deine Hand gegen mich!“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mk 6, 1b-6)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Woher ist alles, was er kann, - 



ist Jesus nicht der Zimmermann, - 



sie mieden ihn von Anfang an. - 



Halleluja.


oder:

V:
2.
Woher ist alles, was er kann, - 



ist Jesus doch der Zimmermann, - 



sie glaubten nicht von Anfang an. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mk 6, 1b-6
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit kam Jesus in seine Heimatstadt; 
seine Jünger begleiteten ihn.
Am Sabbat lehrte er in der Synagoge. 
Und die vielen Menschen, die ihm zuhörten, 
staunten und sagten: Woher hat er das alles? 
Was ist das für eine Weisheit, die ihm gegeben ist! 
Und was sind das für Wunder, die durch ihn geschehen!

Ist das nicht der Zimmermann, 
der Sohn der Maria und der Bruder von Jakobus, 
Joses, Judas und Simon? 
Leben nicht seine Schwestern hier unter uns? 
Und sie nahmen Anstoß an ihm und lehnten ihn ab.

Da sagte Jesus zu ihnen: 
Nirgends hat ein Prophet so wenig Ansehen 
wie in seiner Heimat, bei seinen Verwandten 
und in seiner Familie.

Und er konnte dort kein Wunder tun; 
nur einigen Kranken legte er die Hände auf 
und heilte sie.
Und er wunderte sich über ihren Unglauben. 
Und Jesus zog durch die benachbarten Dörfer 
und lehrte dort.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

David nimmt gerne eine Schuld auf sich - nämlich seine.
Und Gott wird ihm vergeben.

Immer ist wichtig die Einsicht, aber auch diese Bitte:

Vergib uns die Schuld, wie auch wir bereit sind,

allen zu vergeben, die an uns schuldig geworden sind,

die uns etwas schuldig sind.

Wenn Gott vergeben hat, 

und auch wir uns versöhnt haben,

dann ist alles wieder gut,

dann haben wir von Gott gelernt, barmherzig zu sein.

II.

Jesus hat wie David Schuld auf sich genommen.

Er selber aber - als der Sohn Gottes - hatte keine.

Er hat unsere Schuld auf sich genommen.

So hat er mit seinem Kreuz auch unser Kreuz getragen.

III.

Käme Jesus heute so zu uns - wie damals in seine Heimat -

würde er sich auch wundern über unseren Unglauben?

Nein, wir bekennen uns zu Jesus Christus;

das zählt mehr als alle Schuld der Vergangenheit,

denn er ist unser Heiland, er unsere Hoffnung und unsere Zuversicht.

Zu ihm beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Gib uns den Mut, Schuld einzugestehen.

2. Mache uns dazu bereit, einander zu vergeben.

3. Versöhne die Völker durch eine gute Friedenspolitik.

4. Stehe den Kranken bei, wenn sie deine Hilfe erbitten.

5. Gewähre den Toten das ewige Leben in dir.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

im Vertrauen auf deine Güte

kommen wir mit Gaben zu deinem Altar.

Tilge unsere Schuld durch Jesus
und erweise uns in ihm deine Barmherzigkeit.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MBKO 11 (= MB [9]); MB 1188 („Präfation vom Palmsonntag“)
oder:

MB 376 (“Präfation für die Fastenzeit III“)
Präfation vom Palmsonntag
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken
und dich zu rühmen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Er war ohne Sünde und hat für die Sünder gelitten.

Er war ohne Schuld 

und hat sich ungerechtem Urteil unterworfen.

Sein Tod wurde uns allen zum Heil,

seine Auferstehung hat uns Gnade und Leben erworben.

Durch ihn preisen wir dich

und vereinen uns mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation für die Fastenzeit III

(überarbeitet - abgeänderte Kurzfassung)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

und dich zu rühmen.

Denn deine Barmherzigkeit drängt uns,


wie du barmherzig zu sein
in der Liebe deines Sohnes,

unseres Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen wir dich 

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation
V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken
und dich zu rühmen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Er war ohne Sünde und hat für die Sünder gelitten.

Er war ohne Schuld 

und hat sich ungerechtem Urteil unterworfen.

Deine Barmherzigkeit drängt uns,


wie du barmherzig zu sein
in der Liebe deines Sohnes,

unseres Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen wir dich

und vereinen uns mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

ev. nach der Kommunion:


„Gott,

ich bin oft ungeduldig mit mir.

Ich dulde keine Schwächen.

Ich dulde nicht, daß ich so bin, wie ich bin.

Ich bin so ungeduldig, Herr,

mit mir und meinen vielen Unvollkommenheiten.
Du aber sagst:

Ich habe Geduld mit dir

und deiner Ungeduld.
Nimm dich also an,

so wie ich dich geschaffen habe -

mit deinen Grenzen und Schwächen!
Ich sage ja zu dir - sag du es auch!

Und hab Geduld!
Dann wächst viel schneller das Gute,

das ich längst in dich gesät habe.“

Schlußgebet:

„Guter Gott,

durch den Tod

und die Auferstehung deines Sohnes

hast du uns neues Leben geschenkt.

Bewahre, 

was deine Barmherzigkeit gewirkt hat,

und gib uns die Kraft, 

(- dir -) treu zu sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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� vgl. Apg 3, 15; 4, 10; 13, 30. 34; Röm 4, 24; 6, 4. 9; 7, 4; 8, 11; 10, 9; 1 Kor 15, 12. 20; Gal, 1, 1; Eph 1, 20; Kol 2, 12; 1 Thess 1, 10; 1 Petr 1, 21
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